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Schwerfälliges Papier
Die Integration von digitalisierten Dokumenten in die Geschäftsprozesse steigert die Effizienz  
und Zuverlässigkeit der betrieblichen Abläufe und trägt damit zur Verbesserung der Wettbewerbs­
fähigkeit bei. Davon profitieren besonders Unternehmen mit hohem Verwaltungsaufwand.

Christian Stemberger

In der IT-Branche wandeln sich 
viele ehemals auf die Erzeugung 
von Hardware fokussierte Unter-
nehmen zunehmend zu Komplettan-
bietern, die bei ihren Kunden mit 
einem breiten Spektrum von der 
Hardware bis zur Dienstleistung 
punkten wollen. Einer der Trend-
setter dieser Entwicklung ist Ko-
nica Minolta. Der Hersteller von 
Druckern und Kopiergeräten wei-
tet sein Dienstleistungsportfolio 
beständig aus.

Die Strategie des japanischen 
Bürotechnikspezialisten zielt auf 
eine langfristige Partnerschaft 
ab, die weit über die bloße Betreu-
ung des Geräteparks hinausreicht. 
Die internen Abläufe beim Kun-
den sollen durch 
maßgeschneiderte 
Lösungen für das 
Input- und Output-
management ver-
bessert werden – 
darunter versteht 
man das gesamte 
Handling von Doku-
menten vom Scan-
nen und Drucken 
über das Ablegen, 
Verwalten, Wiederfinden bis hin 
zum Archivieren und Sichern ge-
gen unautorisierte Zugriffe. Unter 
dem Titel Optimized Print Services 
(OPS) hat Konica Minolta nun sein 
Leistungsportfolio neu organisiert 
und um mehr als 50 neue Services 
erweitert.

Nicht bloß sparen

In Krisenzeiten gilt natürlich 
der Kostenseite die größte Auf-
merksamkeit. Neue Druckertech-
nologie senkt die Energiekosten, 
vereinheitlichte Geräteparks redu-
zieren den Wartungsaufwand. Bei 
einer Begehung im Betrieb werden 
das Sparpotenzial eruiert und Ver-

besserungen wie etwa eine andere 
räumliche Verteilung der Drucker 
vorgeschlagen. Für Johannes Bi-
schof, Geschäftsführer von Konica 
Minolta Austria, ist dabei die Nähe 
zum Kunden von essenzieller Be-
deutung: „Es gibt keine endgültige 
ideale Lösung – die Anforderungen 
an die Drucker- und Kopiererland-
schaft ändern sich ständig und ma-
chen einen kontinuierlichen Verbes-
serungsprozess notwendig. Dabei 
unterstützen wir den Kunden mit 
unserer Expertise und flexiblen Lö-
sungen.“

Dokumente spielen in den meis-
ten Geschäftsprozessen eine ent-
scheidende Rolle. „Daher darf es 
uns nicht nur um das Senken der 
Kosten gehen“, betont Bischof, 
„wir wollen zu effizienter gestalte-

ten Prozessen im 
Unternehmen bei-
tragen.“ Der klas-
sische Aktenlauf 
in Papierform ist 
schwerfällig und 
störungsanfällig. 
Die Etablierung 
der elektronischen 
Akte wird daher zu-
nehmend als Wett-
bewerbsvorteil er-

kannt. Digitalisierte Dokumente 
können die Abwicklungsgeschwin-
digkeit eines typischen kunden
orientierten Prozesses, also eines 
Durchlaufs vom Posteingang über 
verschiedene Abteilungen bis hin 
zum Postausgang, deutlich erhöhen 
und damit zur Kundenzufriedenheit 
beitragen. 

Scheinbar zuverlässig

In der Praxis findet heute aber 
allzu häufig noch der genau umge-
kehrte Vorgang statt. Eine Kunden-
anfrage gelangt per E-Mail ins Un-
ternehmen, wird vom Empfänger 
ausgedruckt, mit Anmerkungen 
versehen und macht sich in Papier-

form auf ihren Weg durch die Ab-
teilungen des Unternehmens, um 
am Ende in einem Aktenordner zu 
landen. 

Diese althergebrachte Methode 
erscheint auf den ersten Blick sehr 
zuverlässig. Wenn aber Sand ins Ge-
triebe kommen sollte, gerät der gan-
ze Ablauf ins Stocken. So muss nur 
der Mitarbeiter, in dessen Postein-
gang der Akt liegt, plötzlich krank 
werden. Dazu kommt, dass nur der 
Sachbearbeiter, der den Akt gerade 
bearbeitet, Einblick in ihn hat. Das 
erschwert die abteilungsübergrei-
fende Zusammenarbeit im Unter-
nehmen. 

Erfolgt der Prozess aber nicht 
auf Basis eines Papieraktes, son-
dern digital, können mehrere Ab-
teilungen gleichzeitig auf den Akt 
zugreifen. Die automatische Weiter-
leitung und Alarmfunktionen stel-
len sicher, dass eine Anfrage nicht 
irgendwo im Unternehmen stran-
det, sondern in angemessener Zeit 
beantwortet wird. Damit trägt die 
elektronische Integration der Do-
kumente in die Prozesse gerade in 
kundenorientierten Unternehmen 
mit ihrem hohen Verwaltungsauf-
wand entscheidend zur Wettbe-
werbsfähigkeitsverbesserung bei.
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Papier ist nicht das geeignete Medium für die rasche und zuverlässige 
Abwicklung von Unternehmensprozessen.  Foto: Photos.com

 „Eine Druckerland­
schaft ist ein lebendes 

Projekt mit einem 
ständigen Optimierungs­

potenzial.“
Johannes Bischof,

Konica Minolta


